
SiKo 2024 Jugendrede 
Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde, Genossinnen und Genossen, während sich 
Bundeskanzler Scholz, US-Vizepräsiden�n Kamala Harris, der ukrainische Präsident Selenskyj und 
viele weitere Staats- und Regierungschef gerade mit der Waffenlobby unter dem Moto der Stärkung 
der regelbasierten Weltordnung im bayerischen Hof versammeln hat die Jugend in diesem Land 
Angst. 

Die Hauptangst unter Jugendlichen war auch 2023 Krieg und leider muss man sagen kein Wunder. 
Kein Wunder das Jugendliche Angst vor Krieg haben, wenn die Gefahr eines Weltkriegs unter dem 
Einsatz von Atomwaffen so hoch ist wie lange nicht mehr. Kein Wunder das Jugendliche Angst vor 
Krieg haben, wenn die NATO-Staaten in ihrem Kampf gegen den eigenen Abs�eg immer weiter gegen 
den Rivalen Russland und den „systemischen“ Konkurrenten die Volksrepublik China eskalieren. US-
Militärs erwarten den Krieg gegen die Volksrepublik bereits nächstes Jahr, dafür wird bereits jetzt im 
südchinesischen Meer aufgerüstet. Gleichzei�g wird mit dem NATO-Manöver Steadfast-Defender 
weiter an der russischen Grenze eskaliert und Deutschland ist als logis�sche Drehscheibe ganz vorne 
mit dabei. Es ist kein Wunder das Jugendliche Angst vor Krieg haben, bei dem was gerade in Paläs�na 
passiert, und es ist klar, dass unsere Forderung heute hier ein sofor�ger Waffens�llstand und ein 
Stopp der deutschen Waffenlieferungen nach Israel ist. 

Nach der Angst vor Krieg folgt unter den Ängsten Jugendlicher die Zerstörung unserer Umwelt. Und 
auch diese Angst ist leider berech�gt. Für immer mehr Profite werden Mensch und Natur immer 
weiter ausgebeutet und zerstört. Für die Profite von RWE mussten Lützerath und der Hambacher-
Forst Platz machen und zur Durchsetzung der Sank�onspoli�k gegen Russland wird 10-mal 
klimaschädlicheres und teures LNG aus den USA gekau�. Im Interesse der Banken und Konzerne wird 
unsere Lebensgrundlage immer weiter zerstört. 

Und während sich die Kriegstreiber heute im bayerischen Hof versammeln, wo man für ein 
Einzelzimmer schnell mal über tausend Euro zahlt, lebt in Deutschland jedes 4. Kind in Armut. Die 
Reallöhne sinken immer weiter, während Heizen, Wohnen und Essen immer teurer werden. Ein 
Großteil der Jugendlichen, die heute eine Ausbildung beginnen kann von der Ausbildungsvergütung 
nicht unabhängig von den eigenen Eltern leben. Gleichzei�g werden kostenlose Freizeitangebote und 
Räume zum Treffen zusammengekürzt und unsere Schulen und Unis sind so kaputgespart, dass sie 
teilweise Einstürzen wie die Uni Marburg. 

Wer sich dieser Poli�k widersetzt wird verprügelt, verleumdet, kriminalisiert und bekommt die 
Existenzgrundlage entzogen. Verprügelt wie die Demonstranten bei der Luxemburg Liebknecht Lenin 
Demonstra�on, wo tausende gegen den deutschen Imperialismus und seine Kriegspoli�k auf die 
Straße gegangen sind. Verleumdet wie wir alle die für Frieden auf die Straße gehen, die als 
„Pu�nversteher“ beschimp� werden weil wir Verhandlungen für eine Lösung des Krieges in der 
Ukraine fordern und als „Hamas-Unterstützer“, weil wir wie 153 Staaten auf der Welt einen 
humanitären Waffens�llstand in Paläs�na, ein Ende der deutschen Waffenlieferungen nach Israel und 
in Übereins�mmung mit dem UN-Teilungsplan von 1947 einen Stopp der Besatzung Paläs�nas 
fordern. Kriminalisiert, wie etliche Klimaak�visten der letzten Jahre, kriminalisiert wie etliche 
FriedensreundInnen und GenossInnen, die die Hintergründe im Krieg in der Ukraine benannt haben 
oder die Fahne der Sowjetunion dabei haten und nicht zu Letzt kriminalisiert wie alle, die momentan 



für Frieden in Paläs�na demonstrieren und dabei der massiven gesetzlichen Willkür ausgesetzt sind. 
Und weil das noch nicht reicht wird fortschritlichen Menschen jetzt wieder zunehmend die 
Berufliche Lau�ahn zerstört, aktuell kämp� Benjamin Ruß gegen sein Berufsverbot, weil ihm die TU 
die Einstellung wegen seiner poli�schen Ak�vität verwehrt und unser Genosse Luca S. kämp� in 
Hessen gerade dafür sein Referendariat antreten zu dürfen, das ihm ebenfalls wegen seiner 
poli�schen Ak�vität verwehrt werden soll. All diese Maßnahmen sollen uns einschüchtern, 
abschrecken und ruhig stellen, für Ruhe an der Heima�ront, wenn der deutsche Imperialismus im 
Einklang mit NATO und EU den driten Anlauf zur Weltmacht unternimmt. 

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde, Genossinnen und Genossen, die Konferenz der 
Kriegstreiber im bayerischen Hof wird uns keine Antworten auf die Ängste der Jugend in diesem Land 
geben im Gegenteil. Im letzten Jahr wurden dort nicht nur die Waffenlieferungen an die Ukraine 
gerech�er�gt, sondern auch die Zeitenwende, einschließlich der 100Milliarden Kriegskredite und 
damit verbunden der größten Aufrüstung seit 1945 präsen�ert. Wir werden dort auch keine 
Friedensverhandlungen mit Russland erleben können, um den Krieg in der Ukraine zu beenden, denn 
der russische Präsident ist gar nicht eingeladen, man will im bayerischen Hof gar keine 
Verhandlungslösung. Wir müssen also selber für unsere Antworten sorgen und das bedeutet zum 
einen der Kampf für eine starke Friedensbewegung, die klar gegen den deutschen Imperialismus, die 
Hochrüstung und das Großmachtstreben gerichtet ist und die sich gleichzei�g in aller Deutlichkeit 
gegen die NATO, als Hauptkriegstreiber in der Welt stellt. Zum anderen bedeutet das Kampf für die 
Überwindung von Profitlogik und dem System der Banken und Konzerne, in dem unser Recht auf ein 
Leben in Frieden nicht verwirklicht werden kann. Was wir brauchen, ist Geld für die Menschen stat 
Geld für Kriege oder um es angelehnt an Rosa Luxemburg zu sagen Sozialismus stat Barbarei. 
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